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Liebe Eltern,  
 
mit diesem Logbuch wollen wir Ihnen die wichtigsten Informationen zum Mittelstufenprojekt zukommen lassen. Da wir uns mitten in der 
Erarbeitungsphase befinden, kann es im Laufe der kommenden Monate zu Änderungen kommen. Wir bitten dafür um Verständnis, sind aber 
heute in der Lage, Ihnen die Grundzüge und den Rahmen des Mittelstufenprojektes darzustellen. 
 
Was ist die Grundidee des Mittelstufenprojekts? 
Als der Schule bewusst wurde, dass sich durch den Wegfall des Doppeljahrgangs räumliche und personelle Kapazitäten ergeben würden, kam 
es zu einem Austausch darüber, in welchen Bereichen diese Kapazitäten angelegt werden könnten. Recht schnell kristallisierte sich heraus, dass 
es ein Bedürfnis nach einer Veränderung der Arbeit in der Mittelstufe gibt. Die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern (SuS) in diesem Alter stellt 
pädagogisch und didaktisch eine besondere Herausforderung dar, besonders hinsichtlich Disziplin und Leistung. Wir waren uns deshalb darüber 
einig, dass die SuS gerade in diesem Alter mehr Unterstützung brauchen.  
Aus diesem Bedürfnis heraus entwickelte ein Team von Lehrern die Idee des Mittelstufenprojektes und stellte dies den Gremien der Schule vor, 
die „grünes Licht“ für eine Weiterentwicklung gaben.  
In einem Pilotprojekt soll nun, auch als Instrument der Schulentwicklung insgesamt, der Versuch unternommen werden, Unterricht zu 
verändern, um den einzelnen SuS in einer herausfordernden Zeit der persönlichen Entwicklung gerechter werden zu können. 
Die meisten Bausteine des Mittelstufenprojektes mussten wir nicht selbst entwickeln, sondern konnten uns auf einen reichen Schatz an 
Erfahrungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen stützen. Die einzelnen Bausteine des Mittelstufenprojektes wollen wir Ihnen auf den 
folgenden Seiten näher bringen. 

Elternlogbuch - Informationen zum Mittelstufenprojekt im Schuljahr 2012/2013 an der Elisabeth-von-Thadden-Schule 
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Wie viele SuS nehmen teil? 
Es werden zwischen 15 und 20 SuS am Mittelstufenprojekt für den Zeitraum von zwei Jahren (Klasse 8 und 9) teilnehmen.  
 
Wie werden die SuS ausgewählt? 
Dies hängt maßgeblich vom Wahlverhalten der SuS ab. Sollten sich 20 oder weniger SuS für das Mittelstufenprojekt entscheiden, könnten alle daran 
teilnehmen. Sollten sich mehr als 20 SuS für das Mittelstufenprojekt entscheiden, wird es, je nach Anzahl, wahrscheinlich zu einem Losverfahren kommen. 
 
Welche Räume stehen zur Verfügung? 
In der Scheune werden uns große Teile des oberen Geschosses zur Verfügung stehen. Der Raum „Scheune oben“ wird der Hauptklassenraum sein. Da der 
Raum recht groß ist, wird die Möglichkeit bestehen, Arbeitsecken einzurichten.  
Der momentane „Oberstufenraum“ wird zu einem Arbeitsruheraum umgestaltet. Hier werden sich die persönlichen Arbeitsmaterialien der SuS und die 
Selbstlernmaterialien befinden. In jedem der beiden Räume wird die Möglichkeit bestehen Laptops zu nutzen. Im Vormittagsbereich wird teilweise auch der 
„Alte Musiksaal“ zur Verfügung stehen. 
 
Welche Lehrerinnen und Lehrer sind beteiligt und wer unterrichtet welche Fächer? 
Herr van Bebber:  Englisch, Religion 
Frau Happ:   Chemie, Erdkunde 
Herr Morr:    Mathematik, NWT, Physik, Sport 
Frau Schmidt:   Biologie, Deutsch, NWT 
Frau Thomas:   Französisch, Gemeinschaftskunde, Geschichte 
N.N.    Musik, Kunst 
Herr Lieneweg:   Projektkoordination 
 
Wird nach dem Bildungsplan gearbeitet? 
Das gesamte Mittelstufenprojekt muss und wird sich an den Bildungsstandards des Bildungsplanes orientieren. Im Besonderen bei der Ausarbeitung der 
Projekte haben wir durch das Erstellen von Kompetenzrastern (siehe unten), an denen die SuS maßgeblich arbeiten werden, auf die genaue Einhaltung der 
Bildungsstandards geachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Orientierung – Was ist das Mittelstufenprojekt? 
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Welche Unterrichtsphasen gibt es? 
Aus dem nachfolgenden Jahresarbeitsplan sind unterschiedliche Phasen innerhalb des Schuljahres zu ersehen: die Phase des „normalen Unterrichts“ (NU), 
die Projektphase (Projektwoche Naturwissenschaft (PNW), Projektwoche Gesellschaft (PGW), Projektwoche Kunst/Musik und Projektwoche Sport), die 
Prüfungsphase, die Praktikumsphase und die Phase der außerschulischen Projektwoche. Im Folgenden werden diese Phasen näher erklärt und erläutert. 
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Abb. 1: Jahresarbeitsplan Mittelstufenprojekt Klasse 8 Schuljahr 2012/2013 (Version 0.7/Februar 2012) (siehe dazu auch den Anhang) 
 

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Stunde 

7.30-8.10 Offener Anfang Offener Anfang Andacht  
7.50-8.35 

Offener Anfang Offener Anfang 7.30-8.10 

8.10-8.35 Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation 8.10-8.35 

8.40-9.25 Französisch NWT+ "Sport" Deutsch Mathematik 8.40-9.25 

9.35-10.20 Französisch NWT+ Englisch Deutsch Englisch 9.35-10.20 

10.20-11.05 Französisch NWT+ Englisch Deutsch Englisch 10.20-11.05 

11.30-12.15 Deutsch NWT+ Mathematik Sport Religion  11.30-12.15 

12.15-13.00 Deutsch NWT+ Mathematik Sport Religion 12.15-13.00 

13.00-13.50 MITTAGSPAUSE 13.00-13.50 

13.50-14.35 Gesellschaft Mathematik - NWT+ Französisch  13.50-14.35 

14.35-15.20 Gesellschaft Mathematik - NWT+ Französisch 14.35-15.20 

15.30-16.15 Gesellschaft - - NWT+ - 15.30-16.15 

16.15-17.00 - - - - - 16.15-17.00 

Abb. 2: Möglicher Stundenplan in der Phase des normalen Unterrichts (22 Wochen im Schuljahr) in der Klasse 8 

2. Jahresorganisation im Mittelstufenprojekt 
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Was geschieht in der Phase des normalen Unterrichts (22 Wochen des Schuljahres)? 
Den Hauptteil des Schuljahres werden die SuS in der Phase des normalen Unterrichts verbringen. Hier werden die Hauptfächer Englisch, Mathematik, 
Deutsch und Französisch, die Fächerverbünde (siehe unten) sowie Sport und Religion unterrichtet. Dadurch, dass diese Phase nur 22 Wochen lang ist, 
werden die Hauptfächer, Religion und Sport in der Regel eine Stunde mehr in der Woche unterrichtet (siehe dazu auch „Prüfungsphase“). Dies 
gewährleistet, dass die SuS in allen Fächern die vorgeschriebene Anzahl der zu unterrichtenden Stunden pro Fach absolvieren. 
Neben den Hauptfächern nehmen in der Phase des normalen Unterrichts auch die Fächerverbünde einen größeren Raum ein. Nach Möglichkeit werden in 
diesen Unterrichtszeiten jeweils zwei LehrerInnen anwesend sein. Hier sollen die SuS hauptsächlich an ihrem Obligatorium (siehe unten) arbeiten. Sicher 
wird es aber auch immer wieder zu stärker lehrergesteuerten Phasen kommen. Wichtig wird hier die Erarbeitung eines Wissensfundamentes sein, um 
innerhalb der Projektphasen eigene Projektideen entwickeln zu können.  
Die für die Fächerverbünde erarbeiteten Kompetenzraster sollen den SuS in der Phase des normalen Unterrichts eine Orientierung geben. Besonders 
genutzt werden können im Besonderen auch das üppige Raumangebot, Lernmaterialien und die Online- und Softwareangebote. 
 
Was geschieht in der Projektphase (4+2+1+1 Wochen des Schuljahres)? 
Die SuS werden innerhalb des Schuljahres acht Projektwochen zu Themenbereichen der beiden Fächerverbünde und je eine Projektwoche in den Fächern 
Kunst/Musik und Sport durchlaufen. Vier Projektwochen im Bereich der Fächerverbünde widmen sich dabei dem Fächerverbund NWT+ und zwei dem 
Fächerverbund Gesellschaft. Hier können eigene Projektideen entwickelt und umgesetzt werden. Wichtig dabei ist, dass jedes Projekt (max. drei SuS pro 
Projektidee) mit einem Produkt abgeschlossen wird. Dies können z.B. ein Vortrag, eine Facharbeit, eine Ausstellung, ein Expertenbesuch, ein Hörspiel, ein 
Film oder ein Modell sein. Innerhalb eines Schuljahres müssen von den SuS verpflichtend unterschiedliche Produkte zu ihren Projekten abgeliefert werden. 
 
Wie läuft ein Projekt innerhalb der Projektwochen in der Regel ab: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 3: Phasen bei der Durchführung eines eigenständigen Projektes 

 
Die besten Arbeitsergebnisse sollen von den SuS in einer Mappe (Portfolio (siehe unten)) gesammelt werden. Diese Mappe kann nach Wunsch auch für eine 
Benotung hinzugezogen werden.  
 
 
 
 

1. Vorbereitungs- und Planungsphase 

 Themenfindung und Gruppenbildung 

 Zielsetzung 

 Projektbeschreibung erstellen 

 Genehmigung des Projektthemas  

 Planung 

 Materialbeschaffung 

 

2. Durchführungsphase 

 Material und Informationen auswerten 

 Produktplanung, Produkterstellung 

 Optimierung 

 

3. Projektpräsentationsphase 

 Projektdokumentation 

 Produktpräsentation mit 
Klassenexpertengespräch (SuS als 
Experten) 

 Projektdarstellung im Kolloquium (wenn 
Prüfungsleistung erwünscht) 

 Produktreflexion 
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Folgende Projektthemen werden in den unterschiedlichen Projekten behandelt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4: Mögliche Projekte in den Fächerverbünden 
 

Den jeweiligen Projekten sind die Bildungsstandards der unterschiedlichen Fächer zugeordnet, wodurch gewährleistet wird, dass alle Bildungsstandards des 
Bildungsplanes bearbeitet werden (siehe dazu auch Kompetenzraster). 
Innerhalb der Projektwochen organisieren die SuS die Durchführung ihres Projektes mit Hilfestellung der LehrerInnen selbständig. Dafür wird es teilweise 
auch notwendig sein, die Schule zu verlassen, um z.B. Experten und/oder Produktionsstätten, Bibliotheken, Institute zu besuchen und/oder weitere 
Informationen einzuholen. 
Etwas anders werden die Projektwochen in den Bereichen Kunst/Musik und Sport ablaufen. Sie ähneln eher einer Epochenzeit (durchgehender Zeitraum), in 
der während der ganzen Woche die Möglichkeit besteht, sich intensiv mit einem Fach auseinanderzusetzen. Am Ende dieser Wochen sollen Kunst/Musik(-
Theater)-Produkte und das Sportfest der Schule stehen.  
 

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Stunde 

7.30-8.10 Offener Anfang Offener Anfang Andacht  
7.50-8.35 

Offener Anfang Offener Anfang 7.30-8.10 

8.10-8.35 Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation 8.10-8.35 

8.40-9.25 Projekt Projekt Projekt „Sport“ Projekt 8.40-9.25 

9.35-10.20 Projekt Projekt Projekt Projekt Projekt 9.35-10.20 

10.20-11.05 Projekt Projekt Projekt Projekt Projekt 10.20-11.05 

11.30-12.15 Projekt Projekt Projekt Projekt Projekt 11.30-12.15 

12.15-13.00 Projekt Projekt Projekt Projekt Projekt 12.15-13.00 

13.00-13.50 MITTAGSPAUSE 13.00-13.50 

13.50-14.35 - - - Projekt - 13.50-14.35 

14.35-15.20 - - - Projekt - 14.35-15.20 

15.30-16.15 - - - Projekt - 15.30-16.15 

16.15-17.00 - - - - - 16.15-17.00 

Abb. 5: Möglicher Stundenplan in der Projektphase (8 Wochen im Schuljahr) in der Klasse 8 

Projekte im Fächerverbund NWT+: 
 
Projekt 1: Ernährung 
Projekt 2: Fortbewegung und Technik 
Projekt 3: Boden 
Projekt 4: Wetter und Energie 
Projekt 5: Sinne des Menschen 
Projekt 6: Atomkraft und Elektrizität 
Projekt 7: Krankheiten 
Projekt 8: Salz und Wasser 

 

Projekte im Fächerverbund Gesellschaft: 
 
Projekt 1: Die Entstehung eines T-Shirts oder wie kommt das Teil 
eigentlich in meinen Laden? 
Projekt 2: Diktaturen – Revolutionen – Demokratien 
Projekt 3: Wer bin ich und wo will ich hin? (Berufsorientierung) 
Projekt 4: Krieg und Frieden 
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Was geschieht in der Prüfungsphase (4 Wochen des Schuljahres)? 
Innerhalb der Prüfungsphase, die jeweils ein paar Wochen vor der Halbjahresinformation und dem Zeugnis liegen und jeweils zwei Wochen dauert, werden 
die SuS in jedem der Hauptfächer (Mathematik, Englisch, Deutsch, Französisch) eine schriftliche Klassenarbeit zu schreiben haben. Eine Klassenarbeit kann 
dabei durch eine mündliche, kolloquiumsartige Prüfung ersetzt werden. Die zweite in jedem Halbjahr und Hauptfach zu schreibende Klassenarbeit wird wie 
gewohnt im Laufe eines jeden Halbjahres geschrieben. 
Innerhalb der Prüfungsphase werden fast ausschließlich nur die klassenarbeitsrelevanten Hauptfächer unterrichtet. Wir wollen dadurch den SuS eine 
optimale Vorbereitung auf die Klassenarbeiten ermöglichen. Uns ist es dabei wichtig, über einen längeren Zeitraum in einem Stoffgebiet zu arbeiten, um 
dadurch die Konzentration und den Übungseffekt zu erhöhen. Wir wollen es den SuS in dieser Phase auch ermöglichen, sehr individuell an ihren Stärken 
und Schwächen zu arbeiten. 
 

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Stunde 

7.30-8.10 Offener Anfang Offener Anfang Andacht  
7.50-8.35 

Offener Anfang Offener Anfang 7.30-8.10 

8.10-8.35 Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation Tagesorganisation 8.10-8.35 

8.40-9.25 Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach „Sport“ Prüfungsfach 8.40-9.25 

9.35-10.20 Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach 9.35-10.20 

10.20-11.05 Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach Prüfungsfach 10.20-11.05 

11.30-12.15 Prüfungsfach Prüfungsfach Klassenarbeit I + III Prüfungsfach Klassenarbeit II + IV 11.30-12.15 

12.15-13.00 Prüfungsfach Prüfungsfach Klassenarbeit I + III Prüfungsfach Klassenarbeit II + IV 12.15-13.00 

13.00-13.50 MITTAGSPAUSE 13.00-13.50 

13.50-14.35 - - - Prüfungsfach - 13.50-14.35 

14.35-15.20 - - - Prüfungsfach - 14.35-15.20 

15.30-16.15 - - - Prüfungsfach - 15.30-16.15 

16.15-17.00 - - - - - 16.15-17.00 

Abb. 6: Möglicher Stundenplan in der Prüfungsphase (4 Wochen im Schuljahr) in der Klasse 8 
 
Was geschieht in der Praktikumsphase (2 Wochen des Schuljahres)? 
Innerhalb der Praktikumsphase werden die SuS die Möglichkeit haben, zwei einwöchige oder ein zweiwöchiges Betriebspraktikum zu absolvieren. Dabei 
muss es sich aber um Praktika handeln, die sich im Themenbereich des Fächerverbundes NWT+ bewegen (ein Berufspraktikum wird im Rahmen von BOGY in 
Klasse 10 absolviert). Jedes Praktikum wird mit einem Praktikumsbericht abgeschlossen, in dem sich die SuS auch fachlich mit Unterrichtsinhalten 
auseinander setzen und dessen Ergebnis in die Benotung einfließt. 
Wir bemühen uns zurzeit um Kooperationspartner, bei denen die SuS ihr Praktikum absolvieren könnten, möchten hier aber auch die Eigeninitiative der SuS 
fördern. Zu Beginn des Schuljahres werden die SuS im Rahmen des Deutschunterrichtes die Möglichkeit haben, einen Bewerbungsführerschein zu erlangen. 
 
Was geschieht in der außerschulischen Projektwoche (eine Woche)? 
In der Klasse 8 und der Klasse 9 werden wir mit den SuS jeweils zu einer außerschulischen Projektwoche aufbrechen. Hier werden wir in einem Haus mit 
Selbstversorgung unweit von Heidelberg intensiv an einem Projektthema arbeiten (Klasse 8: Ernährung). Für den jeweils 5-tägigen Aufenthalt rechnen wir 
mit Kosten von ca. je 150 €. 
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Wie wird der Unterricht gestaltet sein? 
Im Folgenden wollen wir Ihnen weitere wichtige Bausteine des Mittelstufenprojektes erläutern, um Ihnen dadurch einen besseren Einblick in die innere 
Struktur des Mittelstufenprojektes zu geben.  
 
Warum Projektunterricht bzw. warum Projektwochen? 
Die Projektmethode schult Teamfähigkeit und Sozialkompetenz, Präsentationstechniken und Methodenkompetenz. Projektunterricht ermöglicht den SuS 
aus den starren Regeln einer Unterrichtsstunde herauszutreten und kann sie motivieren, Sachverhalte und Arbeitsprozesse selbst zu organisieren, über 
zeitliche Arbeitsabläufe selbst zu entscheiden und dadurch Selbstwirksamkeit zu erfahren, also die Erfahrung zu machen, etwas zu können. Damit ergibt 
sich über die Projektmethode die Möglichkeit, die in den Bildungsstandards des Landes Baden-Württemberg geforderten Aufgaben der Schule 
(Eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten, demokratisches Miteinander, Kooperation) zu erfüllen. 
Die Projektmethode fördert die Zusammenarbeit, die Rücksichtnahme sowie das gemeinsame Erarbeiten von Fakten. Sie stellt i.d.R. realistische 
Situationen her, wie sie außerhalb der Schule vorkommen. Gleichermaßen spricht die Projektmethode kognitive, motorische und affektive Bereiche an. 
Zudem orientiert sie sich an den persönlichen Fähigkeiten der SuS, um diese möglichst optimal zu entfalten und erleichtert kurz- und mittelfristig die 
Schülermotivation für das Erreichen gemeinsamer Ziele. 
Projekte bauen eine Brücke zwischen schulischen und außerschulischen Lernbereichen, sind Bindeglied zwischen den einzelnen Fächern und damit 
fächerübergreifend. Angesichts der sich ständig verändernden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen im schulischen Umfeld ergibt sich für uns mit der 
Projektmethode die Möglichkeit handlungsorientiert und anwendungsbezogen zu arbeiten.  
 
Warum Fächerverbünde? 
Ohne Zweifel ist ein fundiertes Fachwissen in den einzelnen Disziplinen wichtig und notwendig. Dem versuchen wir dadurch gerecht zu werden, dass wir die 
einzelnen Fächer z.B. in den Kompetenzrastern deutlich werden lassen, die Fächer auch weiterhin separat benoten und innerhalb von Obligatorium (siehe 
unten) und Unterricht immer wieder auf die Zugehörigkeiten zu Einzelfächern aufmerksam machen.  
Darüber hinaus ist uns aber auch eine problemlösungsorientierte und vernetzende Denkweise wichtig, die sich näher an der Lebenswelt der Jugendlichen 
orientiert. Wenn z.B. im Fach Gemeinschaftskunde über Globalisierung nachgedacht wird, werden dabei natürlich auch historische und geografische 
Aspekte berührt. 
Zusammenhänge klar zu machen, nach solchen bewusst zu fragen und zu suchen und problemlösungsorientiert an Sachverhalte heranzugehen - das wollen 
wir durch die Fächerverbünde fördern und zu einer Selbstverständlichkeit machen.  
Wir sind davon überzeugt, dass SuS nachhaltiger in anschaulichen Zusammenhängen lernen und dass dieses Wissen dadurch besser und länger gespeichert 
bleibt. Fächerübergreifender Unterricht trägt dazu bei, die Welt als Ganzes zu sehen und zu begreifen, nicht nur in zerstückelten Fachbereichen. Das 
Erkennen und Begreifen von Zusammenhängen erleichtert Problemlösungen und ist in allen Arbeits- und Lebensbereichen von großem Vorteil. 
Durch diese ganzheitliche Herangehensweise hoffen wir aber auch, die Motivation der Jugendlichen zu erhöhen. 
 
 
 

3. Tages- und Wochenorganisation im Mittelstufenprojekt 
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Welche Fächerverbünde gibt es? 
Wir werden in zwei Fächerverbünden arbeiten: dem naturwissenschaftlichen und dem gesellschaftswissenschaftlichen. Der gesellschaftswissenschaftliche 
umfasst die Fächer Erdkunde, Gemeinschaftskunde, Geschichte und Wirtschaft. Dieser Fächerverbund wird von uns „Gesellschaft“ genannt. Der 
naturwissenschaftliche die Fächer Biologie, Chemie, NWT und Physik. Dieser Fächerverbund wird von uns „NWT+“ genannt.  
Innerhalb der Arbeit in den Fächerverbünden werden wir aber auch versuchen, weitere Zusammenhänge zu anderen Fächern herzustellen. So liegt z.B. die 
Auseinandersetzung mit geografischen Sachverhalten im NWT+-Projekt „Ernährung“ auf der Hand. 
 
Was ist der „Offene Anfang“ und die „Tagesorganisation“? 
Beim „Offenen Anfang“ handelt es sich um eine selbst zu gestaltende Arbeitszeit in der Zeit von 7.30 – 8.10 Uhr an vier Tagen in der Woche. Die Räume und 
Materialien stehen den SuS ab 7.30 Uhr zur freien Verfügung. Ein Lehrer wird anwesend sein, um die Aufsicht zu führen bzw. den SuS behilflich zu sein. Die 
SuS können hier an ihren Aufgaben weiterarbeiten (z.B. Arbeit am Obligatorium), lernen und üben, frühstücken, entspannen oder einfach auf ruhige Art und 
Weise in der Schule, an ihrem Arbeitsplatz, ankommen.  
Um 8.10 Uhr startet der Unterricht jeweils mit einem Treffen der ganzen Klasse. Hier soll an vier Tagen in der Woche Raum für Klassenthemen sein: Wie ist 
die Klassenstimmung, gibt es Schwierigkeiten, was läuft gerade gut, wie kommt ihr mit euren Arbeiten voran, was müssen wir verändern usw.  
Warum sind uns diese beiden Elemente wichtig? Wir machen häufig die Erfahrung, dass die SuS abgehetzt in der Schule erscheinen, häufig nicht 
gefrühstückt haben, eigentlich noch Aufgaben zu erledigen hätten und Gespräche mit ihren MitschülerInnen eigentlich erst einmal im Vordergrund stehen. 
Diesen Bedürfnissen wollen wir mit dem „Offenen Anfang“ Raum geben. Hier soll aber auch Raum dafür sein, einfach mal erst um 8.10 Uhr in die Schule 
kommen zu können. Andere Schulen machen diesbezüglich die Erfahrung, dass das Angebot eines offenen Anfangs gut angenommen wird.  
Durch die „Tagesorganisation“ wollen wir auf der einen Seite den Fachunterricht von den hier besprochenen organisatorischen Notwendigkeiten befreien, 
auf der anderen Seite den SuS aber auch das Gefühl geben, dass soziale Belange wichtig sind und in der Schule ihren Raum haben.  
 
Was ist eine innere und äußere Rhythmisierung des Unterrichts? 
In der Lernforschung scheint sich die Meinung durchzusetzen, dass der Wechsel von Phasen intensiven Arbeitens und Entspannungsphasen sinnvoll ist. 
Dieser Erkenntnis wollen wir mit bestimmten Formen äußerer und innerer Rhythmisierung Rechnung tragen.  
Bei der äußeren Rhythmisierung handelt es sich um eine institutionelle Konzeption hinsichtlich der Gestaltung von unterschiedlichen Zeitintervallen in einer 
Schulorganisation: Wann sind intensive Lernbelastungen in fest eingeteilten zeitlichen Abschnitten, z.B. Doppelstunden, und wann sind Formen 
selbstständigen Forschens in zeitoffenen Phasen vorgesehen? Wann sind Formen informellen Lernens und der Entspannung, z.B. in Spiel- und Sportpausen, 
eingeplant?  
Da wir z.B. durch die Pausenregelung an der Schule in einer freien Planung bezüglich einer äußeren Rhythmisierung eingeschränkt sind, arbeiten wir zwar 
primär mit Formen der inneren Rhythmisierung, doch können im Besonderen die lange Mittagspause, der „Offene Anfang“ und die „Tagesorganisation“, das 
Doppelstundenmodell (teilweise auch drei Stunden in einem Fach hintereinander) und sicher auch die gesamte Jahresorganisation des 
Mittelstufenprojektes als Elemente einer äußeren Rhythmisierung betrachtet werden.  
Die innere Rhythmisierung des Lernens ist von diesen Rahmenbedingungen mit beeinflusst, aber bezieht sich vor allem auf die Entscheidungen der SuS 
selbst, innerhalb dieser Möglichkeiten ihren Belastungswechsel zu organisieren und zu realisieren: Wann lasse ich mich mit welcher Intensität auf den 
Lernprozess ein? Wann brauche ich eine Phase der Erholung, wann möchte ich mich bewegen und entspannen? Wann möchte ich allein und wann in einer 
Gruppe oder mit einem Partner in welcher Intensität zusammenarbeiten? 
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Durch das Raumangebot, das bessere gegenseitige Kennen von LehrerInnen und SuS, den Elementen des eigenständigen Arbeiten besonders in den 
Fächerverbünden und die Lehrerteamarbeit hoffen wir, Elemente eingearbeitet zu haben, die uns eine innere Rhythmisierung des Schulalltages erleichtern. 
Dies wird aber auch Gegenstand einer ständigen Weiterentwicklung unseres Unterrichts sein, die wir als Lehrerteam verwirklichen wollen. 
 
Was ist das besondere Sportangebot? 
Hier haben wir noch nicht endgültig entschieden, aber in der Stundenplangestaltung unter „Sport“ bereits einen Freiraum für dieses Angebot geschaffen. 
Wir sind von dem Besitzer einer gemeinnützigen Selbstverteidigungssportschule angesprochen worden, ob wir uns im Rahmen des Mittelstufenprojektes 
eine Zusammenarbeit mit ihm vorstellen könnten.  
Er würde uns für die Dauer von zwei Jahren wöchentliche Selbstverteidigungs- und Yogakurse anbieten. Dafür hat er ein Curriculum entwickelt, welches im 
Rahmen einer Pilotstudie an unserer Schule implementiert werden könnte.  
Die SuS müssten sich jeweils zu Beginn eines Schuljahres für den Yogakurs oder für den Selbstverteidigungskurs entscheiden und diesen dann innerhalb der 
Schulzeit einmal bis maximal zweimal pro Woche in den Räumen der Schule besuchen.  
Innerhalb des Mittelstufenteams diskutieren wir dieses Angebot als ein weiteres Element der äußeren Rhythmisierung sowie unter dem Aspekt der Pubertät 
und einer sich verändernden Körperlichkeit. Ob wir dieses Angebot annehmen, hängt für uns letztendlich davon ab, wie die am Mittelstufenprojekt 
teilnehmenden SuS und Eltern zu dieser Idee stehen. Sollten wir uns gemeinsam für das Angebot entscheiden, würde die Teilnahme für die SuS 
verpflichtend. 
 
Welche Rolle spielen die Lehrer? 
Die Rolle der Lehrer im Mittelstufenprojekt verändert sich in vielen Bereichen. Über die Vermittlung neuer Wissensbereiche hinaus sehen wir uns vor allem 
als Berater der SuS im Lernprozess. Wir wollen Kenntnisse vermitteln, Fragen beantworten und helfen, wenn SuS Anleitung brauchen. Darüber hinaus 
wollen wir aber auch in dieser für die SuS häufig herausfordernden Zeit (Stichwort Pubertät) ein verlässlicher Ansprechpartner sein. 
 
 
 
 
In welcher Weise finden Bewertungen statt? 
Wie in den anderen Klassen der Schule auch, werden wir Noten geben. Die Noten richten sich nach den schriftlichen und mündlichen Leistungen der SuS. 
Besonders im Bereich der Hauptfächer wird sich hinsichtlich der Benotung zum normalen Unterricht nichts ändern.  
Auch in den Fächerverbünden gibt es Einzelnoten für die jeweiligen Fächer. Es wird also keine Gesamtnote für den Fächerverbund NWT+ oder Gesellschaft 
geben. Durch die Kompetenzrasterarbeit in diesen Fächern wird eine differenziertere Notengebung möglich. Diese erhoffen wir uns aber auch durch die 
häufigere Zusammenarbeit mit den SuS. Unterschiedliche Niveaus innerhalb der Kompetenzraster werden es den SuS ermöglichen, ihren eigenen 
Leistungsstand beurteilen zu können.  
Durch die Produkte (Ergebnisse) in den Projekten, den Praktikumsbericht, die Tests im Obligatorium und das Portfolio haben die SuS die Möglichkeit, 
weitere Leistungen in den Fächerverbünden zu erbringen. 
Das (Bewertungs-)Portfolio ist ein persönlicher Ordner, den alle SuS für sich anlegen, in dem sie ihre schriftlichen Arbeiten, Tests, Führerscheine für 
abgeschlossene Lernbausteine, Projektergebnisse, ihre Kompetenzraster sowie besonders gelungene Ergebnisse ihrer Arbeit in schriftlicher oder 
gestalteter, bildhafter Form ablegen können.  

4. Leistungsbewertung im Mittelstufenprojekt 
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Warum ist uns eine Individualisierung wichtig? 
Die Individualisierung des Unterrichts, also die Orientierung an den unterschiedlichen Lernbedürfnissen und Notwendigkeiten eines jeden Schülers, öffnet 
den Unterricht und kann Lehrern und SuS mehr Freiraum geben. Zu fragen ist dabei aber immer, wer wie viel Freiraum verkraftet und wer noch mehr 
Strukturierung durch den Lehrer braucht. Wir wollen diese Fragen innerhalb des Mittelstufenprojektes sehr ernst nehmen. 
Wichtig ist uns darüber hinaus gehend die Idee einer Veränderung von Schule hin zu einer Schule, die sich verstärkt in die Lage versetzt, beim Einzelfall 
noch deutlicher hinschauen zu können, die einzelnen SuS in ihren Bedürfnissen ernst zu nehmen und sie individuell auf ihrem Lernweg zu begleiten.  
Durch viele Elemente innerhalb des Mittelstufenprojektes erhoffen wir uns, diese Möglichkeit zu eröffnen. 
 
Welche Individualisierungselemente gibt es? 
Die gesamte Grundkonzeption ist von der Idee getragen, die einzelnen SuS besser betreuen zu können: das große Raumangebot, die kleine Anzahl der 
begleitenden LehrerInnen, die Planungs-, Bilanz- und Zielgespräche, das Logbuch für Schüler (siehe unten), die Mentoren, die Lehrerteamarbeit, die 
Kompetenzrasterarbeit, das Berichtszeugnis und die Arbeit mit dem Obligatorium. Diese einzelnen Bausteine wollen wir im Folgenden kurz erläutern. 
 
Was ist ein Kompetenzraster? 
Das Kompetenzraster ist ein Instrument, mit dessen Hilfe die individuelle Lernarbeit strukturiert werden kann. Im Mittelpunkt bei der Arbeit mit dem 
Kompetenzraster stehen die Fragen „Was sollte ich können?“ und „Was kann ich?“. Ein Kompetenzraster bietet eine Übersicht über die zu erwerbenden 
Kompetenzen aus Schülersicht. Im Mittelstufenprojekt sind die Kompetenzen, die die SuS im Laufe eines Projektes erwerben können, auf unterschiedlichen 
Niveaustufen enthalten. Für jedes Projekt werden die SuS ein Kompetenzraster erhalten (insgesamt also 12 Kompetenzraster). Es soll zur Selbstkontrolle 
und zur Selbststeuerung beitragen. In den übrigen Fächern arbeiten wir vorerst noch ohne Kompetenzraster. 
Kompetenzraster geben Auskunft über Fähigkeiten. Sie zeigen, was SuS können, was sie noch alles lernen könnten und wo in Zukunft die Akzente zu setzen 
sind. Aus diesem Grund werden die Kompetenzraster insbesondere auch in den Bilanz- und Zielgesprächen eine größere Rolle spielen. 
 
Was ist ein Obligatorium (Obi)? 
Beim Obligatorium (Obi) handelt es sich um eine zu jedem Projektthema erstellte inhaltliche Übersicht zu den in diesem Projekt zu bearbeitenden 
Bildungsstandards (insgesamt wird es also 12 Obis geben). Neben einem Informationsteil besteht es aus einem Übungsteil und aus einem Testteil. Die 
Tests, die auch mit weitergehenden Aufgaben verbunden sein können, werden bestimmten Kompetenzfeldern im Kompetenzraster zugeordnet. Besteht der 
Schüler den Test oder erfüllt er die Aufgabe, bekommt er dies in seinem Kompetenzraster bescheinigt. 
 
Was ist ein Bilanz- und Zielgespräch? 
Bilanz- und Zielgespräche sind gemeinsame Gespräche zwischen einem Schüler/einer Schülerin, LehrerInnen und Eltern – also ein etwas anders gearteter 
»Elternsprechtag«. Sie finden zweimal im Schuljahr statt. Die SuS, die Eltern und LehrerInn treffen sich und besprechen anhand eines Leitfadens (einer 
schriftlichen Einschätzung der Leistungen der SuS, erstellt von LehrerInnen und dem/der SuS selbst) die Leistungen der SuS und den Verlauf ihrer 
gegenwärtigen und künftigen Entwicklung. In diesem Gespräch werden u.a. Lernziele vereinbart, das individuelle Lernverhalten besprochen und neue 

5. Individualisierung im Mittelstufenprojekt 
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Lernvorhaben der SuS für die kommenden sechs Monate festgelegt. Damit wird allen Beteiligten eine umfassende Rückmeldung zum Lernstand der SuS 
gegeben.  
 
Was ist ein Planungsgespräch? 
Ein Planungsgespräch ist eine persönlich verabredete Zeit mit dem MentorIn oder auch mit dem FachlehrerIn, in der über die Lernleistung, den Lernstand 
und die weitere Vorgehensweise im Lernprozess gesprochen wird. Diese Gespräche finden in der Regel 14-tägig statt. 
 
Was ist ein Logbuch? 
Die SuS sollen in ihrem Logbuch täglich dokumentieren, an welchen Themen und Kompetenzbereichen sie gearbeitet haben. Sie setzen sich Ziele und 
überprüfen diese regelmäßig in Planungsgesprächen mit ihren LehrerInnen. Das Logbuch soll auch ein Kommunikationsinstrument zwischen Eltern und 
Lehrern sein. Notizraum für schriftliche Nachrichten oder Fragen an den Lehrer ist vorhanden. Die Eltern haben mit dem Logbuch bei Bedarf die 
Möglichkeit den Lernprozess der SuS zu besprechen. Damit haben alle drei Lernpartner (SuS, Eltern und LehrerInn) die Möglichkeit auf dem Laufenden zu 
bleiben. Der Lernstand der SuS ist jederzeit nachvollziehbar. Sinn der Überprüfbarkeit des Lernverlaufs bzw. des Lernstandes ist: Die SuS auf ihrem Lernweg 
durch adäquate Unterstützung zu begleiten.  
 
Was sind Mentoren? 
Zu Beginn des Schuljahres wählen die SuS einen MentorIn aus. Dieser muss einer der fünf hauptverantwortlichen LehrerInnen des Mittelstufenprojektes 
sein. Jeder Lehrkraft sollen vier SuS zugeordnet werden. Der Mentor bzw. die Mentorin dient den SuS und den Eltern als direkter Ansprechpartner u.a. für 
die Planungs-, Bilanz- und Zielgespräche.  
 
Was ist ein Berichtszeugnis? 
Neben dem normalen Zeugnis bzw. der Halbjahresinformation sollen die SuS auch ein Berichtszeugnis erhalten, in dem die Entwicklung der SuS genauer 
beschrieben wird. Nach dem Bilanz- und Zielgespräch ist es die Aufgabe des Mentors, unter Berücksichtigung der Aussagen der anderen Kolleginnen und  
Kollegen, dieses Berichtszeugnis anzufertigen. 
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Der Schulalltag meines Kindes wird anders sein als zu meiner Schulzeit – lernen die Kinder dabei auch genug? 
Berechtigterweise muss diese Frage gestellt werden. Nach ca. zwei Jahren der theoretischen und praktischen Auseinandersetzung mit der Konzeption des 
Mittelstufenprojektes, Besuchen in Schulen, die nach solchen oder ähnlichen Modellen arbeiten, vielen kritischen Nachfragen und daraus auch 
resultierenden Veränderungen sind wir als Lehrerteam überzeugt davon, uns auf das Mittelstufenprojekt einlassen zu wollen, denn aus unserer Sicht sollen 
im gesamten Lernprozess die SuS im Mittelpunkt stehen und ihre individuellen Fähigkeiten gefördert werden. 
Wir orientieren uns dabei strikt an den Bildungsplänen für das Gymnasium in Baden-Württemberg und wollen den SuS die Möglichkeit geben, auch noch 
darüber hinaus zu lernen. 
 
Wie geht es jetzt weiter mit dem Mittelstufenprojekt? 
Nach all den Informationen haben Ihre Kinder und Sie nun die Wahl. In der Zeit vom 05. – 16. März 2012 finden die Profilwahlen der siebten Klassen statt. 
Sollten sich 15-20 SuS für das Mittelstufenprojekt entscheiden, werden wir weiterarbeiten und weiterplanen, die teilnehmenden SuS und Eltern einladen 
und in ein gemeinsames Projekt starten, welches in vielen Bereichen auch noch die Möglichkeit hat, auf die Unterschiedlichkeit der Mittelstufengruppe 
einzugehen. Wir würden uns darüber freuen und stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Zusammenfassung und Ausblick 
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Anhang 1: 
Konkrete Daten der Schulwochen für Klasse 8, Schuljahr 2012/2013: 

 

Woche Datum Phasen 

1 10.09. – 14.09.2012 NU (Phase normaler Unterricht) 

2 17.09. – 20.09.2012 NU 

3 24.09. – 28.09.2012 NU 

4 01.10. – 05.10.2012 NU 

5 08.10. – 12.10.2012 PNW I 

6 15.10. – 19.10.2012 NU 

7 22.10. – 26.10.2012 außerschulische Projektwoche 

Herbstferien 29.10. – 02.11.2012 

8 05.11. – 09.11.2012 PGW I 

9 12.11. – 16.11.2012 NU 

10 19.11. – 23.11.2012 NU 

11 26.11. – 30.11.2012 NU 

12 03.12. – 07.12.2012 NU 

13 10.12. – 14.12.2012 PNW II 

14 17.12. – 21.12.2012 NU 

Weihnachtsferien 24.12. – 04.12.2012 

15 07.01. – 11.01.2013 Prüfungsphase Hauptfächer 

16 14.01. – 18.01.2013 Prüfungsphase Hauptfächer 

17 21.01. – 25.01.2013 NU 

18 28.01. – 01.02.2013 NU 

19 04.02. – 08.02.2013 NU 

Faschingsferien 11.02. – 15.02.2013 

20 18.02. – 22.02.2013 PNW III 

21 25.02. – 01.03.2013 NU 

22 04.03. – 08.03.2013 NU 

23 11.03. – 15.03.2013 PGW II 

24 18.03. – 22.03.2013 NU 

Osterferien 25.03. – 05.04.2013 

25 08.04. – 12.04.2013 NU 

26 15.04. – 19.04.2013 NU 

27 22.04. – 26.04.2013 NU 

28 29.04. – 03.05.2013 PNW IV 

29 06.05. – 10.05.2013 NU 

30 13.05. – 17.05.2013 NU 

Pfingstferien 20.05. – 31.05.2013 

31 03.06. – 07.06.2013 außerschulische Praktikumsphase 

32 10.06. – 14.06.2013 außerschulische Praktikumsphase 

33 17.06. – 21.06.2013 NU 

34 24.06. – 28.06.2013 Prüfungsphase Hauptfächer 

35 01.07. – 05.07.2013 Prüfungsphase Hauptfächer 

36 08.07. – 12.07.2013 Musikprojekt 

37 15.07. – 19.07.2013 Sportprojekt 

38 22.07. – 24.07.2013 Sportprojekt und Jahresabschluss 

Sommerferien 25.07. – 06.09.2013 

 


